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 Lifestyle | Multitalent Sonnenbrille
Parkettsicher mit Sonnenbrille
(KGS) Sommer, Sonne, Eiscafé. Mit dabei: das Mode-Accessoire Nummer 1, die Sonnenbrille. Ganz entspannt lässt sich so, gut versteckt hinter dunklen Gläsern, die Umgebung mustern. Aber: Mit einem Flirt kann es schwierig werden. Gegen Sonnenbrillengläser anzulächeln kostet ganz schön Mut. Andererseits kann das beiläufig-verführerische Absetzen der dunklen Gläser ein vielversprechender Auftakt zu einer netten Begegnung sein. Also was tun: Brille auf oder ab? Hier einige typische Sommersituationen und der jeweils passende Umgang mit der Sonnenbrille
Gewusst wie, spielt die Sonnenbrille ihr Potenzial auch als Eisbrecher im Café aus. Während der Mittagspause die Sonnenbrille kurz einmal absetzen und über den Cappuccino und die Tische hinweg einen Blick wagen – warum nicht? Schon die Geste, die Sonnenbrille abzusetzen, macht Eindruck und signalisiert die Bereitschaft, Blickkontakt zum Gegenüber aufzubauen. Da fällt ein Lächeln gleich viel leichter. Schließlich kann die Sonnenbrille noch so trendy sein – einen Blick in die Augen des Sonnenbrillenträgers lässt sie nun einmal nicht zu.
„Bei der Begrüßung sollte die Sonnenbrille generell den Blick in die Augen freigeben“, rät Kerstin Kruschinski vom Kuratorium Gutes Sehen in Berlin. Aber auch die Bedienung im Café freut sich garantiert über eine mit offenem Blick vorgetragene Bestellung und ein ebenso überreichtes Trinkgeld. 

Auf dem Weg zum Büro in gleißender Helligkeit heißt es wieder: Sonnenbrille auf. Ganz anders dagegen im Bürogebäude selbst: „In Innenräumen wirken Sonnenbrillen deplatziert“, so Kruschinski. Und was ist im Fahrstuhl? „Der zählt auch zum Innenraum – also Brille ab!“ Übrigens: Auch Kirchen oder Museen sind Innenräume und damit No-go-Zonen für sonnenbebrillte Zeitgenossen mit Stil und Anstand. Bei Open-Air-Konzerten oder sonstigen Freiluftveranstaltungen dagegen sind Sonnenbrillen durchaus erlaubt. In Geschäften dagegen empfiehlt es sich eher, die dunklen Gläser abzunehmen, wobei diese Regel beim längeren Aufenthalt in großen Shopping-Malls gerne entspannt gehandhabt werden darf. 

In manchen Situationen ist die Versuchung groß, wenigstens eine dunkle Scheibe zwischen sich und die Welt zu bringen. Auf Beerdigungen ist das Tragen der Sonnenbrille durchaus statthaft. Doch bei formalen Gesprächen gilt es, der Welt ins Auge zu sehen. Gespräche mit Behördenmitarbeitern oder Ärzten verlaufen offener und sicherlich erfolgreicher ohne Sonnenbrille. Bei Feiern im privaten Kreis, etwa Geburtstagen oder Hochzeiten, sind Sonnenbrillen eher unschicklich – im Einzelfall kommt es natürlich auf die erwartete Etikette an: Wenn es eher leger zugeht und der Situation entspricht, ist eine Sonnenbrille ok. 

Wer sich gar nicht von seinem Trend-Accessoire Sonnenbrille trennen kann, darf sie auch manchmal in die Haare schieben und wie einen Haarreif tragen. Diese Möglichkeit tut allerdings nicht jeder Brillenfassung gut und steht eher dem weiblichen Geschlecht offen – oder dem Latin Lover vom Schlage eines Luca Toni. 

Die Sonnenbrille in der Disco oder einer Bar aufzubehalten garantiert eine Nacht im kleinen Kreis. Wenn es ums Feiern und Spaßhaben am Abend geht, ist eine Sonnenbrille eher hinderlich: Blickkontakt ist so ausgeschlossen. Beim Opern-, Theater- oder Ballbesuch bleibt die Sonnenbrille ebenfalls zu Hause. 

Beim Outdoor-Sport dagegen, etwa beim Laufen, Radeln oder Inline-Skaten, ist die passende Sport-Sonnenbrille nicht nur schmückendes Beiwerk, sondern auch Schutzausrüstung und Performance-Booster: Sie bewahrt die Augen vor Staub und Steinchen, Zugluft und Fliegen – und sorgt außerdem absolut für die professionelle Optik.
Das Wichtigste in Kürze
· Nicht immer und überall ist es angesagt, Sonnenbrille zu tragen

· Generell gilt: In Innenräumen und beim (formellen) Gespräch sollte es auch ohne Sonnenbrille gehen

· Je legerer die Umgebung, desto eher ist eine Sonnenbrille erlaubt

· Beim Sport gehört die getönte Brille auch zur Ausrüstung, nicht nur zum Outfit
Bildtexte

Die Sonne scheint? Warum nicht die nächste Pause im Café verbringen? Und dann im entscheidenden Moment einen langen Blick über die Sonnenbrille wagen. Das hat Signalwirkung. (Bild: KGS)
Das sinnliche Spiel mit den Sonnenbrillen will beherrscht sein ... (Bild: OWP)
... will man auf den Partner Eindruck machen. (Bild: KGS)
Gewusst wie, spielt die Sonnenbrille ihr Potenzial auch als Eisbrecher im Café aus. (Bild: Essilor)
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